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Niederschrift 
 
über die 17. öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Koldenbüttel am  
02. April 2012 in Reimers Gasthof in Koldenbüttel. 
 
Beginn der Sitzung: 20.00 Uhr 
Ende der Sitzung: 22.35 Uhr 
 
Anwesend: 
1. Bürgermeister Frank Kobrow  
2. Gemeindevertreter Jan- Friedrich Clausen 
3. Gemeindevertreter Kai Martens 
4. Gemeindevertreter Willi Martens  
5. Gemeindevertreter Wolfgang Pauls 
6. Gemeindevertreter Peter Sattler 
7. Gemeindevertreter Hans-Peter Schütt 
8. Gemeindevertreterin Frauke Strauss  
9. Gemeindevertreter Wolf-Dieter Zitzmann 
 
Es fehlen entschuldigt: 
Gemeindevertreter Jörn Paul 
Gemeindevertreter Friedrich Ziarkowsky 
 
Außerdem sind anwesend: 
Verwaltungsbeamter Martin Frahm, Schriftführer  
Helmut Möller, Husumer Nachrichten  
sowie 11 Zuhörer 
 
Bürgermeister Kobrow eröffnet um 20.00 Uhr die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. Ge-
gen Form und Frist der Einladung sowie gegen die Tagesordnung werden keine Einwände 
erhoben. Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt.  
Auf Antrag von Bürgermeister Kobrow wird die Tagesordnung einstimmig um die Tagesord-
nungspunkte 9, 10 und 11 erweitert. Die weiteren Tagesordnungspunkte verschieben sich 
dementsprechend. 
 
Tagesordnung: 
1. Einwohnerfragestunde 
2. Feststellung der Niederschrift über die 16. Sitzung am 12.12.2011 
3. Bericht des Bürgermeisters 
4. Bericht der Ausschüsse 
5. Anfragen aus der Gemeindevertretung 
6. Benennung der Mitglieder für den Wahlvorstand für die Landtagswahl am 6.5.2012 
7. Abschluss einer Vereinbarung mit den Kreis wegen der Beteiligung an der Kindertages-

pflege 
8. Neuanschaffung eines Anhängers für den Bauhof 
9. Beteiligung an der BürgerBreitbandNetzgesellschaft 
10. Antrag Boßelverein Koldenbüttel 
11. Splitten der Wirtschaftswege 
Nicht öffentlich 
12. Grundstücksangelegenheiten 
13. Personalangelegenheiten 
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1. Einwohnerfragestunde 
 
Die Fragen der Einwohner werden wie folgt beantwortet bzw. die Hinweise werden zur Kennt-
nis genommen: 
Vor der Entscheidung über eine Beteiligung an der BürgerBreitbandNetzgesellschaft sollte 
zunächst eine Einwohnerversammlung zu diesem Thema durchgeführt werden. Es wird auf 
den TOP 9 verwiesen.  
Bei der Veranstaltung „Rock am Rodelberg“ tritt die Gemeinde aus versicherungstechni-
schen Gründen als Veranstalter auf, die Versicherung erfolgt über den Kommunalen Scha-
densausgleich. Die Versicherungsprämie wird zusätzlich zum beschlossenen Zuschuss von 
200 € von der Gemeinde getragen.  
Der Antragsteller für eine Begrenzung des zulässigen Gesamtgewichts in der Straße 
Treenedeich erhält eine schriftliche Antwort von der Amtsverwaltung. Im Rahmen der durch-
geführten Wegeschau mit der Polizei und der Verkehrsabteilung des Kreises wurden vom 
Kreis verschiedene Vorschläge wie Entfernen des Bürgersteigs und Aufpflasterung des Sei-
tenstreifens, Verbreiterung der Straße, Aufstellen von Sperren zur Verhinderung des Begeg-
nungsverkehrs, Einbahnstraßenregelung und Gespräche mit den Lohnunternehmen unterbrei-
tet. Die Angelegenheit soll im Wegeausschuss beraten werden.  
Die Versammlung mit den Anliegern des Bekweges soll in den nächsten zwei bis drei Wo-
chen stattfinden, die Ermittlung der Grundstückseigentümer dauerte länger als gedacht. An 
dem Termin werden auch 2 Mitarbeiter der Amtsverwaltung teilnehmen. 
Der Zugriff auf die Protokolle des Workshops zur Weiterentwicklung des Amtes ist auf die 
Mitglieder des Amtsausschusses und auf die Mitarbeiter der Amtsverwaltung beschränkt. Am 
30.5.2012 findet eine nichtöffentliche Vorstellung der Ergebnisse aus den einzelnen Arbeits-
gruppen statt.  
Der Vorsitzende des Vereins Kombüttler Dörpsgeschichte bittet die Gemeinde, sich Gedanken 
um eine finanzielle Beteiligung an der Einrichtung eines Dorfmuseums im ehem. Feuer-
wehrgerätehaus zu machen. Das Konzept sieht Kosten von 8.000 bis 10.000 € vor. Weiter 
möchte der Verein einen Teil der Fläche beim Diakonat für das Aufstellen von größeren land-
wirtschaftlichen Gerätschaften nutzen. Die Angelegenheit soll im Jugend- und Sozialaus-
schuss beraten werden.  
Bürgermeister Kobrow hält den Anteil des Amtes von rd. 21.000 € für die Präsentation auf 
der Grünen Woche für gerechtfertigt, da eine sehr positive Darstellung der AktivRegion er-
folgt ist und zahlreiche Kontakte geknüpft wurden, die bei der Umsetzung weiterer Projekte 
genutzt werden könnten.  
Es wird angeregt, die Ausschüsse öffentlich tagen zu lassen. 
 
 
2. Feststellung der Niederschrift über die 16. Sitzung am 12.12.2011 
 
Gegen die Niederschrift vom 12.12.2011 werden keine Einwände erhoben. 
 
 
3. Bericht des Bürgermeisters 
 
• BürgerBreitbandNetzgesellschaft – am 17.1.2012 fand eine nichtöffentliche Infoveran-

staltung für alle Gemeindevertreter, bgl. Mitglieder und Stadtverordneten zusammen mit 
der Stadt Friedrichstadt und den Gemeinden Drage und Seeth statt. 

• Ausbau B 5 – im Zuge des geplanten Ausbaus der B 5 ist das vereinfachte Flurbereini-
gungsverfahren eingeleitet worden. 

• Verkehrsschau – im Rahmen der Verkehrsschau wurde festgestellt, dass einige Ver-
kehrsschilder erneuert bzw. höher angebracht werden müssen. Dies erfolgt in den nächs-
ten Wochen durch Gemeindearbeiter …∗. Weiter wurden verschiedene Anlieger ange-

                                                           
∗

 Name wird aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht angezeigt. 
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schrieben, Steine von den Seitenstreifen zu entfernen. Eine Geschwindigkeitsbegrenzung 
für den Bereich der Badestelle wurde abgelehnt, es dürfen jedoch im Zeitraum vom 1.5. 
bis 30.9 Schilder „Achtung Kinder“ aufgestellt werden. 

• Krippenplätze – am 15.2.und 20.3. fanden zwei Treffen der Bürgermeister aus Drage, 
Seeth, Friedrichstadt und Koldenbüttel mit Vertretern des Kreises zum Thema Krippen-
platzversorgung statt. Zur Zeit werden 10 Krippenplätze vorgehalten, lt. Berechnungen 
werden zukünftig voraussichtlich 33 Plätze benötigt. Von der ADS und vom Dänischen 
Kindergarten werden jeweils 5 - 10 Plätze zusätzlich geschaffen. Bis zum 30.6.12 müssen 
die Anträge beim Kreis eingereicht werden, um noch Fördermittel zu erhalten.  

• Peter Sax - zum 350. Todestag des Chronisten Peter Sax fand eine gemeinsame Veran-
staltung der Gemeinde und des Vereins Kombüttler Dörpsgeschichte statt. 

• Schulverband – auf der Sitzung des Schulverbandes am 19.3.12 wurde die Einstellung 
einer 400 € Kraft zur Mitbeaufsichtigung und für Projektarbeit in der Förderschule einge-
stellt. Aufgrund neuer Aufgaben (Bildungsgutscheine, Elternbeteiligung Schülerbeförde-
rung) wurde die Stundenzahl der Sekretärin wieder erhöht. Die Stundenzahl war im Zuge 
der Abschaffung der Hauptschule reduziert worden. 

• Amtsausschuss – Thema der Sitzung am 22.3.12 war u.a. die geplante Änderung der 
Gemeindeordnung. Die Änderung sieht vor, dass die Gemeinden aus einem Aufgabenka-
talog von 16 Aufgaben max. 5 Aufgaben auf das Amt übertragen dürfen. Der Amtsaus-
schuss bleibt in seiner Größe bestehen, auch Koldenbüttel behält 11 Gemeindevertreter. 
Zukünftig müssen alle Ausschüsse öffentlich tagen, es entfällt jedoch die Einwohnerfrage-
stunde. Wann die neuen Regelungen in Kraft treten, steht noch nicht fest.   

• Begrünungstag – Bürgermeister Kobrow bedankt sich u.a. bei Kai Martens, Wolfgang 
Pauls, Dieter Zitzmann und …∗ für die sehr gute Vorbereitung des Begrünungstages. 

 
 
4. Berichte der Ausschüsse 
 
4.1 Bauausschuss 
Vorsitzender Pauls berichtet von der Sitzung am 1.2.2012. Auf der Sitzung hat ein privater In-
vestor seine Pläne für die Errichtung eines Bürgersolarparks vorgestellt. Aufgrund der vom 
Bund beschlossenen Kürzungen bei der Einspeisevergütung ist offen, ob das Projekt tatsäch-
lich realisiert wird. Sollte das Projekt in die konkrete Umsetzung gehen, wird sich die Gemein-
devertretung damit weiter befassen. Weiter wurde das Thema Deichflächen behandelt; die Ak-
ten wurden vom Deich- und Hauptsielverband an das Amt übergeben. Das Amt sieht die 
Übernahme durch die Gemeinde skeptisch, es wird daher demnächst ein Gespräch zwischen 
der Gemeinde und den zuständigen Mitarbeitern der Amtsverwaltung stattfinden. Die Umrüs-
tung der Straßenbeleuchtung ist bis auf einige kleinere Restarbeiten abgeschlossen. 
 
4.2 Wegeausschuss 
Vorsitzender Kai Martens berichtet von der Sitzung am 10.3.2012. Da nur 3 Ausschussmit-
glieder anwesend waren, war der Ausschuss nicht beschlussfähig. Er kritisiert, dass sich nicht 
alle Mitglieder abgemeldet haben. 
Thema war die Durchführung des Begrünungstages, insbesondere auch die geplanten Maß-
nahmen bzw. Arbeiten im Naturerlebnisraum. Weiter wurden die zu beseitigenden Mängel auf 
den Spielplätzen und an den Wegen besprochen. 
 
 
5. Anfragen aus der Gemeindevertretung 
 
Bepflanzung Warft Büttel - für die Bepflanzung der Warft soll eine Genehmigung vorliegen, 
der Eigentümer wird die Genehmigung Gemeindevertreter Clausen vorlegen. Evtl. muss auch 
beim Kreis nachgefragt werden. 
                                                           
∗

 Name wird aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht angezeigt. 
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6. Benennung der Mitglieder für den Wahlvorstand für die Landtagswahl am 6.5.2012  
 
Folgende Personen werden einstimmig für den Wahlvorstand benannt: 
…∗ 
 
 
7. Abschluss einer Vereinbarung mit den Kreis wegen der Beteiligung an der Kinder-

tagespflege 
 
Bürgermeister Kobrow verliest die allen Gemeindevertretern vorliegende Beschlussvorlage.  
Nach kurzer Beratung beschließt die Gemeindevertretung einstimmig den Abschluss der vor-
liegenden Vereinbarung mit dem Kreis Nordfriesland über eine Beteiligung an den Kosten der 
Tagespflege. 
 
 
8. Neuanschaffung eines Anhängers für den Bauhof   
 
Der alte Anhänger ist 33 Jahre alt und muss in diesem Jahr zum TÜV. Die letzte TÜV-
Untersuchung wurde nur mit sehr viel Mühe bestanden; alle tragenden Teile sind mittlerweile 
mit Rost befallen. 
Es liegen 3 Angebote für die Anschaffung eines PKW- Anhängers, Modell Dreiseitenkipper 
vor. Das günstigste Angebot wurde von Fa. Hans mit 3.558 € abgegeben. Evtl. erhöht sich der 
Preis noch etwas, das Angebot des zweitgünstigsten Anbieters wird jedoch nicht überschrit-
ten. Fa. Hans nimmt auch den alten Anhänger in Zahlung. 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, den Auftrag an Fa. Hans zu den genannten 
Konditionen zu erteilen. 
 
 
9. Beteiligung an der BürgerBreitbandNetzgesellschaft 
 
Die Gründung der Bürgerbreitbandnetzgesellschaft ist zwischenzeitlich erfolgt. Für Kommunen 
beträgt ein Anteil 10.000 €, davon 1.000 € als Einlage und 9.000 € als Darlehen. Die Mittel 
wurden bereits im Haushalt 2012 veranschlagt. 
Es folgt eine ausführliche Diskussion, ob sich die Gemeinde an der BürgerBreitbandNetzge-
sellschaft beteiligen soll. Vor einer Entscheidung soll zunächst eine Information der Einwohner 
erfolgen.  
Auf Antrag von Bürgermeister Kobrow wird der Tagesordnungspunkt mit 6 Stimmen bei 2 Ge-
genstimmen bei 1 Enthaltung vertagt.  
 
 
10. Antrag Boßelverein Koldenbüttel 
 
Gemeindevertreter Willi Martens nimmt wegen Befangenheit nicht an der Beratung und Be-
schlussfassung teil.  
Bürgermeister Kobrow verliest den Antrag des Boßelvereins auf einen Zuschuss für die Teil-
nahme an der Boßel-Europameisterschaft in Italien vom 18. bis 20.5.2012. 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, einen Zuschuss von 350 € zu gewähren sowie 
das Sitzungsgeld für die heutige Sitzung zu spenden. 
 
 
 

                                                           
∗

 Namen werden aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht angezeigt. 
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11. Splitten der Wirtschaftswege  
 
Gemeindevertreter Clausen berichtet von der Wegeschau mit Herrn Pieper von der Tiefbauab-
teilung des Kreises am 15.3.2012. Es ist vorgesehen, aus Kostengründen lediglich die größten 
Schadstellen im Bereich des Rentnerwohnheims sowie an den Wegen Freesenkoog, Damm-
koog und Büttel zu beseitigen. Nach Abzug von Fördermitteln und den Mitteln aus der 
Schwarzdeckenrücklage müssen noch rd. 4.300 € mit Haushaltsmitteln finanziert werden. 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig, die geschilderten Maßnahmen durchzuführen. 
 
 
Die Öffentlichkeit wird ausgeschlossen. Die Zuhörer verlassen den Sitzungsraum. 
 
Unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
 
12. Grundstücksangelegenheiten   
 
… 
 
13. Personalangelegenheiten 
 
… 
 
Die Öffentlichkeit wird wieder hergestellt und die unter Ausschluss der Öffentlichkeit 
gefassten Beschlüsse bekannt gegeben.  
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt Bürgermeister Kobrow die 
Sitzung. 
 
 
 
 
Bürgermeister    Schriftführer 


